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Wer Ostern kennt, 
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A n ( g e ) d a c h t  

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 

21,5) 
 

„Alles neu machen“ – das klingt für viele von uns nach 

Frühjahrsputz, nach Renovierung oder vielleicht nach  

einem Neuanfang im Beruf. Aber meistens merken wir 

auch: Ganz neu machen können wir unser Leben nicht.  

Vergangenes lässt sich nicht ausradieren. Enttäuschungen, 

Schuld, Leid – das tragen wir mit uns. 
 

Und genau hier setzt die Jahreslosung an. Sie ist kein Appell, sondern eine 

Verheißung. Nicht wir sollen alles neu machen. Gott spricht: Ich mache  

alles neu. Es ist sein Handeln, nicht unsere Leistung. 
 

Die Worte stammen aus der Offenbarung des Johannes, einem Buch, das in 

Bildern von Bedrängnis, Not und Hoffnung erzählt. Mitten hinein in all das 

Dunkel spricht Gott dieses große Versprechen: Am Ende der Zeiten wird Er 

alles neu schaffen – Himmel und Erde, unser Leben und unsere  

Beziehungen. Kein Leid, kein Tod, keine Tränen mehr. 
 

Aber dieses „neu“ beginnt nicht erst irgendwann in ferner Zukunft. Schon 

jetzt können wir Spuren davon entdecken: Wenn ein Mensch Vergebung 

erfährt. Wenn Versöhnung geschieht, wo lange Schweigen war. Wenn  

jemand nach Krankheit oder Krise neuen Mut fasst. Dann blitzt auf, was 

Gott verheißen hat: seine neue Welt. 
 

Vielleicht brauchen wir genau diese Zusage am Anfang des Jahres 2026. 

Wir wissen nicht, was kommen wird – im Persönlichen, in unserer  

Gemeinde, in der Welt. Aber wir dürfen uns von Gott sagen lassen: Ich  

mache alles neu. Und wir dürfen im Vertrauen auf Ihn kleine Schritte tun:  

Altes loslassen, Neuem Raum geben, uns überraschen lassen, was Er aus  

unserem Leben macht. 
 

Ich wünsche uns allen, dass wir im neuen Jahr diese Hoffnung in uns  

tragen – und in ihr Kraft finden für unsere Wege. 
 

Ihre / Eure Prädikantin 

Martina Rottmann 



H i e r  k a n n s t  d u  d i c h  e i n b r i n g e n    
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Haben Sie Lust sich in der Gemeinde  

einzubringen? Haben Sie Talente, Gaben, 

die in Ihnen schlummern und sich  

entfalten sollen? Haben Sie in einer  

neuen Lebensphase (z. B . dem  

Ruhestand) Zeit, die Sie sinnvoll nutzen  

wollen?  

In unserer Gemeinde gibt es viele Möglichkeiten sich ehrenamtlich  

einzubringen.  

Hier einige Aufgaben:  

- handwerkliche Dienste: reparieren, reinigen, neu machen  

- Gemeindebrief „AKtuell“ und Geburtstagsbriefe austragen 

- soziale Unterstützung von Menschen mit Bedarf, z. B. Einkaufen gehen 

für Menschen, die nicht mehr mobil sind 

- Gespräche mit Menschen führen, die sich einsam fühlen 

- ein Begegnungsangebot für Senioren schaffen 

- nach dem BrunchTime-Gottesdienst (1. Sonntag im Monat) oder beim 

Kirchenkaffee: bei Kaffee oder  Essen erleben wir Gemeinschaft.  

Da braucht es Mitarbeiter, die kochen, spülen, organisieren etc.  

 

Spricht Sie eine dieser Aufgaben an? Dann freuen wir uns, wenn Sie sich 

bei uns melden! Wir schauen dann gemeinsam, was für Sie und die  

Gemeinde passt. Unsere Kontaktdaten finden Sie auf Seite 15.   

Hat Ihnen schon mal jemand gesagt, dass Sie sehr schön singen können? 

Oder Klavier spielen, Klarinette oder Gitarre? Dass Sie sehr gut auf  

verschiedenen Schlagwerken den Rhythmus vorgeben oder unter jedes Lied 

einen schönen weichen Bass legen können? Wenn ja, und wenn Ihnen das 

Ganze auch noch Spaß macht, dann versuchen Sie's doch mal bei uns in 

der Kirche. Wir haben einen engagierten und fröhlichen Musiker-Pool, in 

dem neue Leute jederzeit willkommen sind! 
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A l b e r t - S c h w e i t z e r - M i t t e l s c h u l e   

Kirche ist „mehr als nur ein Gebäude“! 
 

In enger Zusammenarbeit mit der Auferstehungskirche Schweinfurt hat die 

evangelische Religionsklasse 7/8 der Albert-Schweitzer-Mittelschule in  

wochenlanger Vorbereitung das Projekt „Stadtteilrallye“ durchgeführt. Ziel 

dieses Projekts war es, über Gott, Jesus und den Glauben ins Gespräch zu 

kommen und kirchliche Angebote selbst erleben zu können. Dabei wurde 

allen Beteiligten deutlich, dass Kirche „mehr als nur ein Gebäude ist“ und 

am Bergl eine ganz wichtige Bedeutung hat.  

 

Die Jugendlichen haben in intensiven Recherchen selbstständig  

Informationen über die Auferstehungskirche und die Gemeinde gesammelt 

und auf kreative Art und Weise während einer Tour durch den Stadtteil in  

unterschiedlichen Spielen festgehalten. So wurde beispielweise ein Podcast 

über den Aufbau der Kirche aufgenommen oder ein Memory mit wichtigen 

Kirchenfeiertagen erstellt. Auch persönliche Fragen konnten in einem  

Interview mit Johannes Michalik und Katharina Sommermann gestellt  

werden. Die selbstständige Kirchenerkundung war für viele ein absolutes 

„Highlight“. Eine gemeinsame Aktion an einem Freitagabend mit der  

Jugendgruppe YoungFire, an der viele Schülerinnen und Schüler  

teilnahmen, lieferte unvergessliche Momente.  

 

An dieser Stelle möchte ich mich als Lehrkraft für den großen Fleiß, die 

Motivation und Kreativität der Klasse bedanken. Während des Projekts sind 

wundervolle theologische Gespräche aufgekommen, die in Erinnerung  

bleiben werden. Danke auch an Johannes und Katharina für eure Zeit und 

euer großes Engagement! 

 

Fabian Müller,  

Lehrkraft Albert-Schweitzer-Mittelschule 
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S o m m e r f r e i z e i t  a n  d e r  N o r d s e e    

Watt, Patt, Matt, Satt... 
 

das waren die Namen, unter denen sich „Familien“ von je sieben Jugendlichen zusam-

menfinden mussten. Mit großem Geschrei und viel Lachen wurde dieses auch bewältigt, 

bevor sie dann zur Schnitzeljagd aufbrechen konnten. 

Diese und viele andere Freizeit-Aktivitäten erlebten 28 Jugendliche auf der diesjährigen 

Sommerfreizeit an der Nordsee. Von der besagten Schitzeljagd über Eis essen und  

Bummeln in Emden, Lagerfeuer, Geländespiel, Game-Challenge, Nachtwanderung bis hin 

zu abwechslungsreichen Workshops war wieder viel geboten. Highlights waren wie jedes 

Jahr die Ausflüge, drei an der Zahl. Neben dem Abend in Emden verbrachten die  

Teilnehmer und Mitarbeiter einige Zeit in Bremen, wo die Stadtmusikanten natülich 

Pflicht waren. Ansonsten ging man ausgiebig shoppen – sogar ein Friseurbesuch wurde 

eingebaut. Der zweite Ausflugstag war dem Meer gewidmet: Strand, Sonne, Chillen und 

nur ein ganz kurzer Regenschauer. Krönender Abschluss war eine Wattwanderung im 

Sonnenuntergang. Zwei Stunden auf Strümpfen (wegen der scharfkantigen Muscheln) 

im Matsch, Krabben und Wattwürmer in den Händen, dunkler Himmel und Blitze in der 

Ferne... die Atmosphäre war schon eindrucksvoll. Es blieb die Erinnerung und ein  

Wäscheständer voll sehr schmutziger Strümpfe. 

Natürlich kamen auch die Bibelarbeiten nicht zu kurz. Knapp zwei Stunden pro Tag  

beschäftigten sich die Teilnehmer mit den „Ich-bin-Worten“ Jesu, z. B. „Ich bin die Tür“ 

oder „Ich bin das Brot des Lebens“. Für letzteres wurde sogar selbst Brot gebacken, das 

wir dann am Abend im Rahmen eines gemeinsamen Abendmahls verzehrten. 

Der Abschlussabend sah die Truppe in fremden Rollen an einem (fiktiven)  

80. Geburtstag. Mit Singen, Schlemmen, Lachen und Spielen klang die Freizeit aus – die 

Heimfahrt am nächsten Tag wurde von dem ein oder anderen zumindest teilweise  

verschlafen. 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr an der Ostsee! 
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T r u e S t o r y ,  R ä t s e l s e i t e     

TrueStory 2026 
 

Wir, das sind verschiedene Organisationen und Gemeinden aus Schweinfurt 

und Landkreis (inkl. Auferstehungskirche), veranstalten im Februar 2026 

wieder eine TrueStory-Woche. 

TrueStory, was ist das? Das sind vier Abende, in denen Jugendliche erfahren 

können, wer Jesus ist und was er mit ihrem Leben zu tun haben könnte und 

möchte. An jedem Abend gibt es ein buntes Programm aus Spielen, Essen, 

Liedern und einem Bibeltext über die TrueStory von Jesus. Nach kurzem 

Kleingruppengespräch können die Jugendlichen ihre Fragen zu dem Text 

loswerden. Die werden von zwei eingeladenen Predigenden beantwortet – 

so gut das eben geht. Denn: nicht immer ist die Antwort einfach! Danach 

gibt es noch einen kleinen Impuls und nach dem Abend die Möglichkeit, 

weiter Gemeinschaft zu genießen.  

Herzliche Einladung, dabei zu sein! Die TrueStory-Woche findet vom  

10. - 13.02.2026 in den Räumen der Landeskirchlichen Gemeinschaft 

Schweinfurt (Sonnenstr. 13, 97421 Schweinfurt) statt. 

Wir freuen uns auf euch!  



G o t t e s d i e n s t e  i m  D e z e m b e r  

Sonntag 07.12. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst  

Predigt: Martina Rottmann 

Sonntag 14.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 14.12. 17.30 Uhr 

Jugendgottesdienst „heiße Theke – 

heiße Themen“ mit Johannes Michalik 

und Johannes Hofmann 

Sonntag 21.12. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

Heilig-

abend 
24.12. 15.00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

– Katharina Sommermann 

    17.00 Uhr Christvesper – Johannes Michalik 

    22.30 Uhr 
Besinnliche Christmette –  

Martina Rottmann 

1. Weih-

nachtstag 
25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

2. Weih-

nachtstag 
26.12. 10.00 Uhr 

--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 17.00 Uhr in 

die St. Johanniskirche ein. 

Sonntag 28.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Silvester 31.12. 17.00 Uhr 

Jahresschlussgottesdienst – 
Martina Rottmann und  

Johannes Michalik 



Kindergottesdienst Livestream 

Neujahr 01.01. --- 

--- Kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 17.00 Uhr 

zum Gut Deutschhof ein. 

Sonntag 04.01. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst  

Predigt: Katharina Sommermann 

Epipha-

nias 
06.01. --- 

--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 10.30 Uhr in 

die St. Johanniskirche ein. 

Sonntag 11.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

Sonntag 18.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 25.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Gottfried Betz, LKG 

G o t t e s d i e n s t e  i m  J a n u a r  

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein + Saft) 

G o t t e s d i e n s t e  i m  F e b r u a r  

Sonntag 01.02. 11.00 Uhr 
BrunchTime–Gottesdienst  

Predigt: Pfarrer Rainer Brandt 

Sonntag 08.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 15.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 22.02. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

 

G O T T E S D I E N S T E  I N  P F L E G E Z E N T R E N :   

D O M I C I L  +  W A S S E R T U R M  
Domicil - Theresienstr. 11: 

jeweils um 15.30 Uhr 
01.12.| andere Termine werden in den Abkündigungen bekannt gegeben 

Wasserturm - Danzigstr. 5: 

jeweils um 15.30 Uhr 

17.12. | andere Termine werden in den Abkündigungen bekannt gegeben 

 

H A U S K R E I S E 
 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwochs 19.30 Uhr  

am 10.12. | 07.01. | 21.01. | 04.02.   

Unser Jahres-Thema: BIBELBASICS (grundlegende Bibeltexte für unseren 

Glauben aus dem AT und NT) 
 

Hauskreis: Montags 19.30 Uhr, Ansprechpartner: Jörg Neukirchner 
 

Hauskreis für junge Erwachsene: Donnerstags 19.00 Uhr,  

Ansprechpartnerin: Katharina Sommermann 

 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 
 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
03.12. | 17.12. | 14.01. | 28.01. | 11.02. | 25.02.  

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

L O B P R E I S A B E N D  
 

Der Lobpreisabend pausiert bis auf Weiteres. Das Lobpreisabend-Team trifft 

sich regelmäßig und probiert neue Formen aus. Sobald es Neuigkeiten gibt, 

werden wir im AKtuell darüber berichten.  



K i n d e r g a r t e n    

Neues aus dem Kindergarten  
 

Das neue Kindergartenjahr  

 

Auch in diesem Jahr sind wir wieder mit vielen neuen Kindern und  

ihren Familien im September gestartet.  

 

Wir freuen uns sehr darüber, dass uns hierbei Berna Avci im Haus der  

Sinne als ausgelernte Erzieherin unterstützt und heißen sie herzlich 

Willkommen.  

 

Des Weiteren hat Stefanie Mützel seit 01.09.25 die Leitungsstelle im  

Kindergarten übernommen. 

 

Auch ein paar Termine wollen wir hier schon einmal erwähnen: 

Am ersten Adventssonntag haben wir wieder einen Stand vom  

Kinder-garten am Weihnachtsmarkt am Berliner Platz.  

 

Unsere Waldweihnacht wird am 10. 12. wieder am Wildpark  

stattfinden.  

 

Wir freuen uns, wenn Sie uns am Weihnachtsmarkt besuchen oder  

vielleicht auch mit zu unserer Waldweihnacht am Wildpark gehen.  

 

Wir freuen uns, dass wir mit einem kompletten Team starten durften und 

sind gespannt, was die nächsten Wochen und Monate mit sich bringen. 

11 
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A k t i o n  B i b e l S t e r n  /  F ö r d e r v e r e i n   

Mitgliederversammlung Föderverein 

am 06.02.2026 um 20 Uhr 
Der Vorstand des Fördervereins lädt alle Mitglieder  

und Interessierte zur jährlichen Mitgliederversammlung  

in das Speratuszimmer ein.  

 

Dieses Jahr steht der südostasiatische Insel-

staat Indonesien im Fokus der Aktion  

BibelStern. Mit 207 Millionen Muslimen ist 

Indonesien das Land mit der größten  

muslimischen Bevölkerung weltweit. Der  

Islam prägt große Teile des Landes, besonders 

auf Sumatra und Java. Gleichzeitig gibt es 

Regionen mit christlicher Geschichte – etwa 

auf den Molukken, auf Sulawesi oder in Westpapua. Doch dort ist der 

Glaube oft nur noch Tradition. Viele Menschen kennen zwar den Namen 

Jesus, aber nicht die rettende Kraft des Evangeliums. 

Die indonesische Bibel Liga möchte 30.000 Menschen durch Bibelgrup-

pen mit Gottes Wort erreichen.  Mit der Aktion BibelStern können wir 

dieses Ziel gemeinsam erreichen! In der Adventszeit können Sie, im  

Anschluss an die Gottesdienste, eine Bibel spenden. 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

 Getauft wurden: 
 

M. H. 

L. M. 

E. M. 

F. F. 

Verstorben sind: 
 

M. P., 94 Jahre 

R. M., 93 Jahre 

A. M., 87 Jahre 

W. M., 71 Jahre 

G. E., 84 Jahre 

A. H., 87 Jahre 

Öffnungszeiten unseres Pfarramtes: 
Montag:                               15.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:  10.00 Uhr - 12.00 Uhr  

Save-the-Date Mitarbeiterdankessen 2026 
 

Auch im Jahr 2026 laden wir alle ehrenamtlich 

Mitarbeitenden unserer Gemeinde herzlich zum 

Mitarbeiterdankessen ein! Wir wollen an  

diesem Tag „Danke“ sagen und Zeit für  

Gemeinschaft haben. Der Termin ist  

voraussichtlich der 22.03.2026 nach dem  

Gottesdienst gegen 11.30 Uhr. Eine separate  

Einladung an alle Mitarbeitenden folgt.  

Johannes Michalik ist von 01.01. - 31.01.2026 in Elternzeit.  

Die jeweilige Vertretung kann übers Pfarramt erfragt werden.  
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 07.01.2026 
 

 

Wer ist für was zuständig?  
 
Pfarrstelleninhaber:  Johannes Michalik  82865 
Pfarramt:  Juliane Geyer  82865 
Vertrauensfrau KV: Katrin Borst               
Jugendreferentin: Katharina Sommermann 4997388 
Kindergarten: Steffi Mützel   84566 
Förderverein: Tobias Roepke           
Prädikantin: Martina Rottmann   
Prädikant: Norbert Pache   
Lektor: Stephan Niemeyer   
Gemeindebrief: Klaus Rottmann   
 

Johannes 
Michalik 

Katharina 
Sommermann 




